
Merkblatt zumtAntragtazftGewährzngteinertZzwendzngt(LHP)
-tZzwendzngsfähigetAzsgabent-t

Es gelten grundsätzlich die Leitlinien des Bundesprogramms „Demokrate leben!“ - Förderbereich A, die 
Fachförderrichtlinie des LHP Dresden, die Allgemeinen Nebenbestmmungen für Zuwendungen zur 
Projektörderung (ANBest-P  sowie die Richtlinie für städtsche Zuwendungen der Landeshauptstadt Dresden unter 
Berücksichtgung des Merkblates zur Vergabe von Leistungen.

Mit dem „Antrag auf Gewährung einer Zuwendung“ unterbreitet der/die Antragsteller(in  dem Begleitausschuss 
einen Projektvorschlag zur Förderung im Rahmen des „Lokalen Handlungsprogramms für ein vielfältges und 
weltofenen Dresden“ (LHP . Der/Die Antragsteller(in  kann aus der Antragstellung keinen Anspruch auf Förderung 
herleiten. 

Die Förderung ist nachrangig gegenüber anderweitg verfügbaren Miteln Driter oder solcher Förderrichtlinien der 
Landeshauptstadt Dresden, welche der begehrten Förderung sachnäher sind. Zuwendungen nach dieser 
Fachförderrichtlinie erfolgen in Form des verlorenen Zuschusses in der Regel in Form der Fehlbedarfsfnanzierung.

Weitere Informatonen und Verfahrenshinweise fnden Sie im Internet untertwww.dresden.de/lhp.

FörderfähigetAzsgaben

Förderfähige Ausgaben sind die im Bewilligungszeitraum dem Zuwendungszweck entsprechenden und 
kassenwirksam gebuchten Ausgaben des Projektes. Es gilt das Prinzip der Wirtschaflichkeit und Sparsamkeit. 
Nachlässe und Skont müssen genutzt werden.

Reisekostent
Zur Abrechnung von Reisekosten gilt das Bundesreisekostengesetz. Bei der Nutzung eines privaten Kraffahrzeugs 
für eine Einzelmaßnahme wird eine Wegstreckenentschädigung von 0,20 € gewährt, höchstens jedoch 130 € (§ 5 I 
S.2 BRKG . Eine Reisekostenabrechnung ist schriflich und tabellarisch zu führen. 

Forumatvorlage:tReisekostenabrechnzng

FahrtkostentfürtTeilnehumer(innen)
Bei der Berechnung der Fahrtkosten für Teilnehmer(innen  an Exkursionen, Bildungs- oder Freizeitmaßnahmen gilt 
Nr. III 3.4.2 Abs. 10 der Richtlinien des Kinder- und Jugendplanes des Bundes (RL-KJP .
Bei der Berechnung der Fahrkosten gilt der Preis für Hin- und Rückfahrt in der 2. Klasse Eisenbahn vom Heimat- 
oder Sammelort zum Zielort und zurück unter Ausnutzung der möglichen Fahrpreisermäßigungen. Bei Benutzung 
anderer Verkehrsmitel werden die tatsächlichen Kosten bis zum Höchstbetrag der Fahrpreisberechnung 2. Klasse 
Eisenbahn berücksichtgt. Notwendige Nebenkosten zu Reisekosten wie z.B. IC / EC oder ICE-Zuschläge oder Kosten 
für die Reservierung können abgerechnet werden. Die Notwendigkeit ist nach den Maßstäben zu beurteilen, die 
nach den reisekostenrechtlichen Vorschrifen des Bundes zugrunde zu legen sind.

Honorarkostent
Gestafelt nach beruficher Qualifkaton und Erfahrung können bis zu 25€/h und in schriflich begründeten 
Ausnahmen (z. B. Künstlerhonorar, Fachexpert(inn en  bis zu 200€ gezahlt werden. Vor- und Nachbereitungszeit 
sind mit der Vergütung abgegolten. Das Honorar ist schriflich zu vereinbaren und die Vereinbarung bei der 
Abrechnung mit einzureichen.

tttttttttForumatvorlage:tHonorarvert teinbarzngt t

Personalkosten
Personalkosten können anteilig bis zu 75% vom AG-Bruto gefördert werden. Es gilt das Besserstellungsverbot. Die 
Eingruppierung oder Vergütung muss sich an denen der städtschen Bediensteten orienteren. Auf Verlangen der 
Fachstelle ist die berufiche Qualifkaton nachzuweisen, eine Eingruppierung vorzunehmen und eine 
Stellenbeschreibung vorzulegen. Zur Dokumentaton der Projektstunden ist ein Tätgkeitsnachweis zu führen.

Forumatvorlage:tTätigkeitsnachweis
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Mietkosten
Mietkosten können nur geltend gemacht werden, wenn der Raum zur Durchführung des Projektes erforderlich war.
Es ist nur der Flächen- und Zeitanteil der für das Projekt genutzt wurde förderfähig. Mietkosten für Kaltmiete 
können bis maximal 10€/m2 gefördert werden. Strom und Reinigungskosten sind anteilig förderfähig. 

KostentfürtUnterkznftzndtVerpfegzngtnachtdeumtBRKG
Die Notwendigkeit der Kosten für Verpfegung und Unterkunf ist zu dokumenteren. Es gilt das Prinzip der 
Wirtschaflichkeit und Sparsamkeit. Voraussetzung ist eine Abwesenheit von mindestens 2km vom Sitz des/der 
Antragstellers(in .
Übernachtung: bis 20,00 € für Nacht und Person
Verpfegungsmehraufwand: 

bei Abwesenheit über 8 Std., sowie An- & Abreisetag: max. 12,00 € (pro Person 
bei Abwesenheit ab 24h Std.: max. 24,00 € (pro 24h und Person 

Weitere Informatonen: www.bva.bznd.det& Bzndesreisekostengeset t(BRKG)

VergabetvontLeistzngen
Leistungen mit einem geschätzten Neto-Aufragswert (ohne Umsatzsteuer  von bis zu 500,00 € können ohne ein 
Vergabeverfahren beschaf werden (Direktkauf .
Wenn der geschätzte Neto-Aufragswert über 500,00 € liegt, sind grundsätzlich mindestens drei schrifliche 
Angebote einzuholen. Sollten nicht mindestens drei Angebote eingeholt werden können, ist dies gesondert im 
Vergabevermerk zu begründen. Die Teilung des Aufrages in mehrere Vergaben ist unzulässig, wenn damit der 
Zweck verfolgt wird, die genannten Höchstwerte zu unterschreiten. Die Ergebnisse der Preisermitlungen sind in 
der Angebotsauswertung zu dokumenteren. Mit dem Verwendungsnachweis sind die Angebote und 
Entscheidungsbegründungen einzureichen. 

Weitere Informatonen: Merkblatt zrtVergabetvontLeistzngen

SonstigetförderfähigetAzsgaben
- projektbezogene Versicherungen, Berufsgenossenschaf
- geringwertge Wirtschafsgüter (bis 410 € neto  
- Büro- und Arbeitsmaterial
- projektbezogene Zeitschrifen und Bücher
- Öfentlichkeitsarbeit, d.h. Druck- und Werbekosten, Ausgaben für Veröfentlichungen
- Eintritsgelder für Teilnehmer entsprechend der Leitziele
- Porto, Telefon, Internetkosten

NichttförderfähigetAzsgaben

- Zinsausgaben
- Anschafungskosten Wirtschafsgüter/Ausrüstungen über 410 €
- Kautonen, Rückstellungen, Gesellschafereinlagen, Provisionen 
- nicht projektbezogene Ausgaben
- allgemeine, nicht projektbezogene Umlagen für Verwaltung
- Ersatz für öfentliche/kommunale Pfichtleistungen
- Pauschalen
- Abschreibungen
- Pfand (Pfandfaschen 
- Die Umsatzsteuer, die nach den jeweiligen Bestmmungen des Umsatzsteuergesetzes (UStG  als Vorsteuer 
abziehbar ist.
- Geschenke
- Trinkgelder
- Separat ausgewiesene Kosten für Frühstück sind nicht zuwendungsfähig

Eine Abrechnung von Verwaltungs- / Gemein- und Personalkosten über eine Pauschale ist nicht zulässig. 
Nr.4 Abs. 9 der Rahmenrichtlinie für städtsche Zuschüsse ist aufgrund des unterjährigen Bewilligungszeitraumes und der Abrechnung anhand 
von Einzelbelegen gegenüber dem Bund (Nr.6.4 ANBest-P  nicht anwendbar.

EstwerdentnzrttatsächlichtgetätigtetAzsgabentalstförderfähigtanerkannt,tdietanhandtvontEin elbelegent
nachgewiesentwerdentumüssen.t
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